örlitzer 


Anzeiger. 


7. Donnerſtag, den 16. Februar 1832. 


a Todes fälle. a 
Goͤrlitz. In vergangener Woche find allhier 
4 Perſonen beerdigt worden, als: Frau Chriſtiane 
Dorothee Geißdorf geb. Glaſer, Mſtr. Matthaͤus 
Geißdorfs, B. und Schneiders allh., Ehewirthin, 
geft. den 3. Febr, alt 64 J. 6 M. 23 T. — Igfr. 
Alwine Amalie geb. Ender, Mſtr. Johann Sam. 
Enders, B. und Tuchfabrikantens allh., und Frn. 
Beate Regine geb. Ender, Tochter, geſt. d. 3. Febr., 
alt 17 J. 11 M. 8 T. — Joh. Gottlieb Bertholds, 

herrſchaftl. Kutſchers allh., und Frn. Joh. Noſine 

Eleonore geb. Ecke, Tochter, Auguſte Alwine Hen⸗ 
riette, geſt. den 4. Febr., alt 10 M. 1 T. — Gott⸗ 
lob Auguſt Jacobi, Schuhmachergeſ. allhier, und 
Frn. Joh. Sophie geb. Sauer, Sohn, Ernſt Au⸗ 
guſt, geſt. den 5. Febr., aaa. 


„ SGeburten. 


chergeſelle allhier, und Frn. Johanne Sophie geb. 
Sauer, Sohn, geb. den 2. Febr., get. den 5. Febr., 
Ernſt Auguſt. — Mſtr. Carl Friedrich Haaſe, B. 
und Böttcher allh., und Sen. Johanne Chriſtiane 
Henriette geb, Bundesmann, Sohn, geb. den 19. 


C. F. verw. S chirach, Verlegerin. 


Jan., get. den 


Ss G. Scho lze, Redakteur. 


6. Febr., Heinrich Ferdinand. — 
Herrn Johann Gottlieb Dreßler, Stadtviertels⸗ 
hauptmann und Buchdruderei - Beſitzer allh., und 
Frn. Emilie Friedericke geb. Volkert, Sohn, geb. 
den 19. Jan., get. den 7. Febr., Paul Theodor. 
— Gottfried Benjamin Abend, B. und Nagel⸗ 


ſchmiedgeſelle allh., und Frn. Marie Eliſabeth geb. 


Firle, Sohn, geb. den 1. Febr., get. den 8. Febr., 
Ernſt Louis. — Benjamin Kloß, Inwohner in 
Ober⸗Moys, u. Frn. Anne Roſine geb. Schmidt, 

Sohn, todtgeb. den 8. Februar. N 5 


Verheirathung. 
Goͤrlitz. Herr Johann Carl Gotthelf Graf, 
Candidat der Theologie, und Igfr. Friedericke Ca⸗ 
roline geb. Knof, weil. Johann Heinrich Knofs, 
B. und Hausbeſ. allhier, nachgel. ehelich einzige 


8 Tochter, copul. den 6. Februar. 5 
Goͤrlitz. Gottlob Auguſt Jacobi, Schuhmaãas: i 


e ee 
Den sten Februar d. J. feierte der geweſene 


Zimmermeiſter und jetziger Gedinge⸗Bauer Hans 


Sa )))) 8 


Eh riſtoph Exner und ſeine Frau Anna Ro⸗ Enkel, die alle ihre dankbaren Geſinnungen dabei 
ſina in Kieslingswalde „ihr 50jähriges Ehejubi⸗ an den Tag legten. — Moͤge der Hoͤchſte Ihnen 
laͤum in Beiſeyn ſeiner 6 lebenden Kinder und 17 noch ein langes zuſtiedenes Leben ſchenken. 


5 Görliger Getreide ⸗Preis vom 9. Februar 1882. 5 
Ein Scheffel Walzen 2 il. 10 fgr.— pf. 2 hlt. 5 far pf. 2 Hl gr. — pf. 
. „ 22ů 6 2. ER 1 15 = 


=» Korn 1 — 8 
eie ß ß 2.608 1 NEE: 
„Hafer — 22 ⸗„ 6 - — 1 6 


2 A u f g e d 0 k. . ö . 
ö Zum oͤffentlichen Aufgebot eines verloren gegengenen, von dem verſtorbenen Muͤllermeiſter J o⸗ 
hann George Paul in Goͤrlitz und ſeinem Sohne Carl Auguſt Paul, uͤber ein ihnen von 
der verw. Charlotte Haͤßner geb. Herbig und ihrer Tochter, Johanne Roſine Haͤßner verehel. Arras 
gezahltes Darlehn von Eintauſend Thalern, unterm dato: Goͤrlitz, den gten April 1806: ausgeſtelten 
und unterm 10ten ejusd. gerichtlich recognoscirten Privat⸗Schuldinſtruments, iſt ein Termin auf 
den 27ſten Juny 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts: Rath Richter, anberaumt worden. 5 . 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das vorbeſchriebene Capital und das daruͤber ausge⸗ 
geſtellte Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand - oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine auf hieſigem Landgericht in Perfon oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen im Mangel der Bekanntſchaft die Herren Ju 
ſtizcommiſſarien Zille und Uttech vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruchen an das vor⸗ 
beſchriebene Capital und das darüber ausgeſtellte Document werden praͤkludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Goͤrlitz, den 22ſten Januar 1832. f 


N 5 a Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
OR ee Pro m = „ 
Das allhier sub Nr. 453. unter den Radelaͤuben gelegene, auf 320 Thlr. gerichtli abgefchäß 
: e nos 1 0 am beben N 920 Gebot von 125 Thlr. in dem ee Pai 
am 1 ten November pr. aber weiter kein Gebot erfolgt i oll auf Antra ü 
Subhaſtation nochmals auf 5 25 I ke 0 = 5 Ro * 3 
N den 7ten April d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter feilgeboten werden, w iermi 
und befisfähige Kaufluſtige eingeladen werden. . 5 e 
Goͤrlitz, den 24. Januar 1832. Königl. Preuß. Landgericht. 


9 
5 [8 


Im Wege der freiwilligen Subhaftation ſoll ein der Freinahrung Nr. 147. zu Kü per Laubaner 

ee: un Aue nn een Schulze ſchen Nachtaß 6b rige Ackerſtuͤck 

ı a 10 errein Berl. Maaß Ausſaat, welches auf 350 Thlr. C t abgeſchaͤ i 

in dem einzigen Bietungstermine 1 i a nn aber i 
BEER auf den 14ten April d. J. Vormittags um 10 Uhr 


7 


. 9 — 


a an 0 l Gauchtsſelle zu Küpper verkauft werden, wie ierdur ur o ent 
gebracht ze ae den Sten Februar 1832. 4 b 5 3 f ichn wem 
Gr sn zur Lippeſches e von Küpper mit Neulöben 
und Neugablenz. Conrad, . ER 


. Sub haſtations⸗⸗ Patent. a 

In Folge Auftrages des Königlichen Wohlloͤblichen Landgerichtes zu Görlitz ſolen! die zum Nach⸗ 
laß 19 50 ie . ae! En ST. Gottlieb Sitte N u 
namli 


EAN 


Das König küche Gerichts ⸗ Ant, 


!.. T— ——.. .:. ... — 
Das zum Johann Gottlob Hartman nſchen Nachlaß gehörige, sub Nr. 92. zu Ober: 
Gerlachsheim, Laub. Kreiſes gelegene Haus nebſt Garten und Acker, welches dem Grund⸗ und Ma⸗ 
terialwerth nach, auf 55 Thlr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll in dem einzigen Bietungstermine, auf 
den 12ten Mar, 1832 Vormittags um 10 Uhr 5 
an Gerichts- Amtsſtelle daſelbſt öffentlich an eden Meiſtbietenden verkauft werden, wie hiermit bekannt 
gemacht wird. Görlitz, den 20ſten December 1831. 
Graͤfl. von Loͤbenſches Gerichts⸗-Amt von Ober = Gerlachs heim, . 
Conrad, Juſtitiar. 5 f eh 


Avertiſſement. 

Da in dem zum nothwendigen Verkauf des auf 335 Thlr. taxirten Kretſchamgrundſtuͤckes Nr. 1. 
zu Hohberg bereits angeſtandenen Licitationstermine ein annehmbares Gebot nicht gethan e fo 
haben wir zur Sortjeßung, der Subhaftation einen fernerweiten Bietungstermin auf 

den 17ten März diefes Jahres Vormittags 10 Uhr a 
an gewöhnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle zu Heidersdorf anberaumt, was wir hierdurch zur öfetihen 
Kenntniß bringen, Goͤrlitz, am 1ſten Februar 1832. i 
Das N von Heidersdorf mit . 
Schmidt, Suftitian 0 


5 8 - 2 4 


100 


Die der verehel. Muͤller⸗Meiſter Knothe, Johanne Chriſtiane geborne Preusker gehörige, 


suh Nr. 6. in Schoͤps an der alten Bauzner Straße und am ſchwarzen Schoͤpsfluſſe belegene Waſſer⸗ 
muͤhle mit zwei oberfchlächtigen Mahlgängen, dem Muͤhlenzwange über die Einſaſſen von Schöps und 
der Backgerechtigkeit, mit einem Obſt⸗ und Graſegarten, einer dreiſchuͤrigen Wieſe und 12 Scheffeln 
Berl. Maaßes Acker, gerichtlich auf 2433 Thaler 5 fgr. taxirt, ſoll auf Antrag eines eingetragenen 
zubigers in den Terminen ach ERBETEN, ER W 
N hes den Vier und Zwanzigſten Februar € 
den Sieben und Zwanzigſten April 1832 Nachmittags 2 Uhr, 
den Neun und Zwanzigſten Jun 8 a 
an Gerichtsſtelle zu Schoͤps ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
In unſerer Regiſtratur kann die Taxe taͤglich eingeſehen werden. 8 Kr 
Reichenbach, den 16. November 1831. N 5 f 1 
f Das Herrlich Schmalzeſche Gerichts = Amt uber Schoͤps. 
. N 2 — Pfennigwerth. 8 


8 a : 


Verkauf der Buͤrgernahrung Nr. 63. in Reichenbach. „ 
Das dem Buchbinder Fabian Sebaſtian Paya gehörige, sub Nr. 63 in der. Goͤrlitzer Gaſſe hier⸗ 


elbſt belegene maſſive, zweiſtoͤckige brauberechtigte Haus nebſt Garten, 122 Schfl. Acker und 1 Schfl. 
5 5 Mehen Wieſe, gerichtlich auf 976 thlr. 14 fgr. 2 pf. taxirt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 


tion in term, peremt. 8 
a 5 den Vierten May c. a. Nachmittags 2 Uhr 


8 an Stadtgerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden, und der Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


— a.- 


eine Ausnahme zulaſſen, auf das Meiſtgebot erfolgen, welches und daß die Taxe in der Gerichtsamts⸗ 


Regiſtratur einzuſehen iſt, beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
eichenbach, am 12ten Januar 1832. a 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗Amt. 
— Pfennigwerth. 2 


5 5 g Subhaftations - Patent. 2 s 
Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt das zu Dber= Linde sub Nr. 48. belegene, auf 183 Thlr. 
25 fgr. Courant dorfgerichtlich gewuͤrdigte Haus des verſtorbenen Johann Gottlob Schubert 
ad instantiam der Erben und fordert Bierungsluftige auf, in termino den 5 

es . 17ten April o. Nachmittags 3 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Ober = Linde ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umffände eine Ausnahme nöthig machen. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur hierſelbſt eingefehen werden. ; 
Markliſſa, am 28ſten Januar 1832. - 
ee 2 Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Ober - Linde 


: Avertiſſement. 7 5 
Auf den Antrag der Haͤusler Elias Kasperſchen Erben haben wir zum oͤffentlichen freiwilli⸗ 
gen Verkaufe der ihnen gehoͤrigen dienſtfreien, von der Koͤnigl. Oekonomie⸗Commiſſion auf 492 Thlr. 
10 ſgr., ortsgerichtlich aber nur auf 258 Thlr. 1 far. 3 pf. abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung Nr. 8. zu 
Neuhof, einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf i f 
. den 30ſten April c. Vormittags 11 Uhr a 8 
an Gerichtsſtelle zu Trebus angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
einladen. Rothenburg in d. O., am loten Februar 1832. F 2 
Das Gerichtsamt der Trebuſſer Güter, von Muͤller. 


Be N 5 


' Avertiſſement. Er 5 
Die zum Nachlaſſe Johann George Monſigs, geweſenen Gaͤrkners und Richters, sub 
Nr. 9. allhier gelegene Gartennahrung, deren Beſchreibung und Kaufsbedingungen dem Subhaſta⸗ 

tions = Patente beigefüget; worden, ſoll auf Antrag der Erben in dem deshalb auf 8 
N t ä den 2ten März d. J. Vormittags 10 hr Wer 
an gewöhnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle zu Liſſa anſtehenden Bietungs⸗Termine oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen. 4 
Liſſa, den 18ten Januar 1832. 11 
Herrlich Rothiſches Gerichts ⸗ Amt. Neitſch, Juſt. 
Da in dem Nachlaſſe des verſtorbenen Bürger und Speiſekraͤmers, Johann Andreas Al⸗ 
tenberger allhier, mehrere Pfaͤnder aufgefunden worden ſind, ſo werden die Schuldner hiermit 
aufgefordert, dieſe Pfandfluͤcke innerhalb 4 Wochen und längftens bis zum 1ften Marz o. durch baare 
Zahlung der Schuld einzulöfen , oder zu gewaͤrtigen, daß nach Verlauf dieſer Friſt, mit gerichtlicher 
Wuͤrdigung und Auction derſelben verfahren werden wird. 5 
Goͤrlitz, den 30ſten Januar 1832. Scholze, Juſtizcommiſſar, 
$ im Auftrage der Altenbergerſchen Erben. 
Schwarzwollenes Tuch = Leiſten⸗ Garn, den Stein für 7 Nthlr. 10 gr. if zu verkaufen in Nr. 
656. auf dem Nieder⸗Viertel. Goͤrlitz, am 14ten Februar 1832. 5 i 115 : 
se 4 N „Die Armen Verpflegungs⸗ Deputation. 5 
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß der hiefige Faſtnacht⸗Markt nicht 
wie irrthuͤmlich im Sorauer Kalender fieht, den 14ten März ei, ſondern die Faſtnacht⸗Mittwoch, 
den 7ten Maͤrz abgehalten werden wird. Schoͤnberg, den 18ten Februar 1832. 
85 Der Magiſtrat. 
Publikandum. Nachdem mit Genehmigung E. Koͤn. Saͤchſ. Hohen Oberamts-Regierung 
zu! Budiſſin, wegen, des durch die vorjaͤhrige ſaͤchſ. preuß. Erenzſperre verdorbenen hieſigen Novem⸗ 
bermarktes, ein nochmaliger Vieh- und Krammarkt auf den 27 ſten d. M. Februar 1832, 
faͤlt Montags, allhier abgehalten werden ſoll; als wird ſolches dem handeltreibenden Publiko und 


ſonſt Jedermann hiermit Öffentlich bekannt gemacht. Weiſſenberg, am 10. Februar 1832. 
5 5 Der Stadtrath daſelbſt.“ 


Freier Verkauf der Gerichts⸗Scholtiſey zu Heiligenſee. 
Das Wohnhaus und Scheune iſt ganz maſſiv, ein Nebengebaͤude gemauert mit Ziegeldach, ein zwei⸗ 
tes von Holz mit Lehm ausgeſteckt und mit Stroh gedeckt, wozu 48 Scheffel fäbares Land, reichlich 
Heu⸗Futter, ein Fleck Erlenbuſch gehört, mit den Gerechtſamen des Schlachtens, Badens, Bier⸗ und 
Branntweinſchanks, wie auch Branntweinbrennens verſehen. Kaufluſtige haben ſich an den Gerichts⸗ 
Scholz Schwoy daſelbſt zu wenden. i Se 
Neuländer Gyps = Niederlage, 4 

Da ich auch in dieſem Jahre wiederum den Verſchleiß des Neulaͤnder Gypſes übernommen habe ⸗ 
ſo will ich dieſes vorzuͤgliche Duͤngungsmittel beſtens anempfehlen. 0 

Es wird der Gyps, feingemahlen und trocken, in Tonnen a 5 Eintr. zu, dem alten Preiſe, in mele 
nem Wohnhaufe vor dem Brüderthore zu 2 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. gegen baare Zahlung verkauft, und iſt 
uͤberdieſes pro Tonne z far. Ladegeld zu bezahlen. 15 5 

Auch in Goͤrlitz iſt davon eine Niederlage und wird die Tonne daſelbſt auf dem Stadt⸗ Keller un: 
term Rathhauſe zu 2 Thlr. 22 ſgr. 6 pf. verkauft. Lauban, den 13. Februar 1832. ‚ 

Chriſtian Gottfried v. Fiſcher⸗ 


U * Da 9 = 2 * 
N 332 


se Bekanntmachung. D | 

Daß das hier befindliche, zum Verkauf geſtellte Mobiliare des verſtorbenen reſignirten Stifts⸗ 
Berweſers und Ritter, Herrn von Fehrentheil-Gruppenberg auf Bellmannsdorf, den 20ſt en Fe 
bruar dieſes Jahres und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr in dem Brauhofe Nr. 227. in der Langengaſſe verauctioniret und gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden überlaffen werden ſoll, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Wörlitz, den 30ſten Januar 1832. Ber, 5 8 851 
; 8 Die Königliche Kreis ⸗Juſtiz⸗ Commiſſion. 

Zwei verſchiedene Gaͤrte nahe bei der Stadt hieſelbſt, wovon jeder circa 6 Scheffel Preuß. Maaß 
Gartenland mit Obſtbaͤumen und Wohnhaͤuſern enthält, find ſowohl einzeln, als auch zuſammen, 
täglich zu verkaufen; und iſt das Nähere darüber in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu 
erfahren. ; i ER n 0 

Das Haus sub Nr. 588. beim Nikolal⸗Kirchhofe iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Naͤ⸗ 
here beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfahren. Brit: Gr 5 


Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-⸗Vergütung 
zeigt nach Abſchluß vorjaͤhriger Rechnung hiermit an, daß zu 81 aller Hagelſchaͤden und Ver⸗ 
waltungskoſten im letzten Jahre nur vier Groſchen vom Hundert Thaler der Verſicherungsſumme 
erforderlich geweſen ſind. Es iſt demnach ein Kaſſenbeſtand von 24,726 Thlr. 18 gr. 9 pf. verblieben, 
welcher den Geſellſchafts⸗ Mitgliedern mit 2 Procent ihrer Verſicherungsſumme, oder mit 773 Proc. 
der voraus gezahlten regelmäßigen Beiträge in den Büchern gutgeſchrieben worden iſt, und es koͤnnen 
letztere dieſes Guthaben entweder haar zurück nehmen, oder bei kuͤnftigen Verſicherungs⸗Beitraͤgen in 
Zurechnung bringen. N i BER ; % 327 ES 
Auch find in der Hauptverſammlung am 14ten October 1831 mehrere Nachtrags⸗Beſtimmungen 
zu den Statuten beſchloſſen und denſelben beigefuͤgt worden, von welchen wir hier insbeſondere erwaͤh⸗ 
nen, daß alle, ehemaligen Geſellſchaftsmitgliedern gutgeſchriebene Kaſſenuͤberſchuͤſſe, wenn von ihnen 
binnen dreijaͤhriger Stift darüber nicht verfügt worden iſt, der Geſellſchaftskaſſe eigenthuͤmlich 
anheim fallen. Leipzig, am 27ſten Januar 1832. BI REN 8 
RIES 3 W. Erufius Dr. G. W. Shnetger. F. Teichmann. 
UHH!!! ß ĩ ie 
„ Auctions Anzeige. x 
: Porcellain, Kupfer, Zinn und Steinguth, Schränke, Kommoden, Sopha, Stühle und 
Tiſche, Glas ⸗ und viele andere, in jeder Haushaltung brauchbare, ſowohl noch ganz neu, als & 
vollig gut erhaltene Waaren, werden 5 N 


engen 


Be 
2 b 


BAER 
a 


een 


zum Iten April o. und folgende Tage e 

in den Zimmern des erſten Stocks des ehedem v. Schrickellſchen Brauhofs sub Nr. 197. 8 

in der mittlern Langengaſſe, . ö En 

- # auögeboten und denen Meiftbietenden gegen gleich -baate Bezahlung uͤberlaſſen werden. Der 11 
3 Katalog wird das Nähere darüber bekannt machen. In der zweiten Woche des Monats März o. = 
l iſt derſelbe bei mir zu erhalten. Goͤrlitz, den 1Aten Februar 1832. f % 
EDER Müller, verpfl. Auctionator. 85 
Sererser erden grrgerskr gerek. rkestr greets betrggt RP 


Das Dominium Hermsdorf beabſichtigt die hieſige Ziegelei unter ſehr annehmlichen Bedingungen b 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Darauf Reflectirende können das Nähere bei dem Wirths 
ſchafts⸗Amte erfahren, auch ſogleich die Pachtung antreten. ER DR 


re eee e 5 * . 


| 
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Gottlob Erbe in Sohra verkauft ſein Haus mit 2Scheffeln Acker Dresdner Maaß aus freier 


Hand. Es iſt alles im beften Zuſtande 85 
In Sber⸗ Lichtenau, Laubaner Kreis, it eine faft neu erbaute Windmühle zu verkaufen, wozu 
6 Scheffel Dresdner Maaß Land gehoͤren, und die Gebaͤude in gutem Zuſtande ſich befinden; das 
Nähere ift bei dem Eigenthüͤmer ſelbſt zu erfahren. f „ m 
Sei 5 8 a C. G. Prenzel in Ober⸗Lichtenau. 

0 75 Ergebenſte Anzeige. ; et 
In Herrnhuth bei T. G. Oppelt, Zittauer Gaſſe wohnhaft, ſind dies Jahr wieder folgende 


| Maldfämereien gut und billig gegen baare Zahlung zu haben, als: Kiefer (desgl. auch 60 Pfd. guter 


abgeflügelter Kiefer) Fichte, Leerbaum (F. Lurix), Erle, Norder-Erle, Weimuths- Kiefer (F. Stro- 
bus), Birke, Eſche, Ahorn ꝛc. — Herrſchaften und Forſtbeamte, ſo dergl. benoͤthigt find, und mich 
mit Aufträgen beehren wollen, erſuche um baldige Anzeige. Preisverzeichniſſe ſind bei mir zu haben, 


gelten jedoch nur ſo lang mein jetziger Vorrath dauert, weil ſpaͤter die Preiſe ſteigen, auch manche 


Sorten nicht zu haben ſeyn durften. ö 
So iſt auch bei mir in Commiſſion zu haben: Glanzwichſe von Fleetwordt in London, die Buͤchſe 


4, auch 2 gr., desgl. feinſter Oriental. Raucher⸗Balſam, das Glas 6 ggr., einige Tropfen auf den 
warmen Ofen oder Blech gegoſſen, erfüllen ein großes Zimmer mit dem angenehmſten Wohlgeruch. Fer⸗ 


ner: Zuͤllichauer Pflaſter, Dresdner Magen-Mfaſter, Kayſerpillen, Koͤnigsbruͤcker Lebenspillen u. 
In Nr. 105. auf dem Obermarkte ſteht die erſte Etage vorn heraus, zu vermiethen und zu Mi⸗ 


chaeli zu beziehen, auch kann ein Gaͤrtchen von 385 [I Ellen Flächen = Inhalt, nebſt Stallung für ein 
Pferd dazu abgelaſſen werden; Naͤheres iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. a \ 


Ein Quartier von zwei heizbaren Zimmern, zwei Kammern, einer Kochſtube, Bodenkammer, 


7 


Keller und Holzgelaß, iſt zu Ostern oder Johannis am Obermarkte Nr. 133. zu vermiethen; das Näaͤ⸗ 5 


Lotterie⸗Comtoir daſelbſt. a € 
Ergebenſte Anzeige. 


here erfaͤhrt man im 
Sonntags, den 19. d. M., Nachmittags 4 Uhr, wird Concert und ee auf dem 


* 


Saale gegeben werden, wozu ergebenft einladet i e i no. - 


Ergebenfte Anzeige. 5 ö 
Daß ich durch den gewöhnlichen Schall der Poſaune, welche Meilen weit erſchallt, einem geehr⸗ 


ten Publikum hierdurch anzeige, daß ich dieſen Jahrmarkt-Donnerſtag, als den 16. d. M., ſo wie 
alle Sonn- und Montage Tanzmuſik halte, auch bei gegenwaͤrtiger Faſching außer den kalten Speiſen 
und Getraͤnken noch mit guten Pfannenkuchen verſehen ſeyn werde, mache ich ergebenſt bekannt, nur 
iſt die Bitte, daß ich mich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen dürfte, Ott o. 5 


Heute Abend wird vollſtimmige Tanz⸗Muſik gehalten. 8 0 
f 15 Helbig, Schießhaus⸗Pachter. 


Einladung. 


Zum Sonntage, 5 er 
. den 19ten Februar c. Nachmittags 4 Uhr, 5 
veranſtalte ich mit dem Muſikcorps der Schuͤtzen⸗Abtheilung zu Goͤrlitz ein zweites Concert und hierauf 


Ball, wozu ich ergebenſt einlade. 5 
Das Concert» Entree beträgt 22 ſgr. und das Entree für den Ball 5 fgr. à Perſon. 


Reichenbach, den 13ten Februar 1832. Der Brauermeiſter H ol lack. 
Ein guter Branntweinbrenner wird geſucht; wohin? ſagt die Erpedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 


* 


> * is 
Ss 5 ; 7 3 2 
FFF. 25 


Es wird ein Logis mit einer oder zwei Stuben am Nieder⸗Markt zu miethen geſucht; nahere 
Auskunft ertheilt Herr Brauermeiſter Müller. . f 25 f . 
Es ſteht ein guter Fluͤgel zu vermiethen, und iſt das Nähere vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 
499. zu erfragen. 5 Ben lg Br a 
Mitte März find bei dem Dominio Heide = Gersdorf bei Waldau 10 Stud ausgezeichnet fette 
Ochſen zu verkaufen. —— . ; 
Ein caſtrirter fetter Bulle und eine Quantitat K 
zu verkaufen. . f Er 
En Kutſchwagen ſteht zu verkaufen, in dem Gafthofe zum braunen Hirſch zu beſehen, 


+ rs 5 


artoffeln, ſind auf dem Ritterguthe Ebersbach 


und da⸗ 


Für Gartenfreunde. i 
Die neueſten, ſchoͤnſten und ſeltenſten Blumen⸗Saamen, wobei ein Sortiment beſonders ſtark 
in's Gefüllte fallender Sommer =, Herbſt⸗ und Winter⸗Levkoyen, Gemuͤſe⸗ und Oekonomie⸗Saamen, 


die neuen Engliſchen Zwerg⸗ und anemonenblüthigen Georginen, fo wie alle andere Gegenſtaͤnde der 


Gaͤrtnerei, werden moͤglichſt billig verkauft und die le daruͤber unentgeldlich ausgegeben in 


Dresden an der Auguftus= Allee bei W. Wagener, Handelsgaͤrtner. 
Dieſe Verzeichniſſe werden ausgegeben und Beſtellungen darauf angenommen von der Expedition 
des Goͤrlitzer Anzeigers. > f 
0 Hierdurch beehrt ſich Unterzeſchneter ergebenft anzuzeigen, daß er ſich hierſelbſt niedergelaſſen und 
bittet um geneigtes Zutrauen. Goͤrlitz, den Zten Februar 1832. a f 
f 8 z a Knauert, approbirter Thierarzt, 
f zur Zeit wohnhaft im Gaſthofe zur goldnen Krone. 
Ein junges unverheirathetes Frauenzimmer, welche in den Jahren ihrer Dienſtzeit bei hohen und 
zangeſehenen Familien gedient, und ſich durch Zeugniſſe als rechtſchaffen, geſchickt und zuverläſſig aus⸗ 
weiſen kann, ſucht eine gute Anſtellung als Amme. Geneigte Antraͤge bittet man an die Expedition 
des Goͤrlitzer Anzeigers. zu ſenden. N Wete . ee 
Am 14. b. M. if in der Mittagsſtunde von der Obe 


ring mit weißem Gehaͤnge verloren gegangen; dem Finder wird bei Abgabe in der Expedition des Goͤr⸗ 


litzer Auzeigers eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. . ’ 
Es iſt am vergangenen 20 ſten Januar von der Bruͤdergaſſe bis in die Peterskirche ein grunſeidner 
Beutel nebſt Schnupftuch verloren gegangen, gezeichnet C. D. N.; der ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. ; 5 
Ein Thaler Belohnung. Mirift:am Montage Abend der Hemſchuh von dem Mehlwagen 
Unter dem Schuppen weg geſtohlen worden, derſelbe wiegt 55 Pfd. mit Kette; ſollte jemand etwas 
Näheres davon erfahren, jo wird gebeten, es bei mir guͤtigſt anzuzeigen. EL 

: Horn, Mehlführer. 


tz Langengaffe bis zur Poſt ein goldener Sr 


| 


1 


: 
Ein fanfter Tod nur war fähig, unſerer geliebten Alwine eine vollf mmene Genefung herbeizu⸗ 


führen; er hat ihr eine Blumenflur aufgeſchloſſen, in welcher unvergaͤ eiche Bluͤthen ihren verklaͤrten 
Blicken entgegenſtrahlen. Ihr reines, liebevolles Herz rechtfertigt die Thraͤnen, welche wir ihrem 
Andenken zollen. Sanft ruhe ihre Aſche! — Fuͤr die vielen Beweiſe von herzlicher Theilnahme, 
welche uns in dieſen Tagen geworden ſind, ſtatten wir allen Verwandten und Freunden unſern innig⸗ 
ſten Dank ab. Samuel Ender als Elt Ferdinand : 
Beate Ender 5 5 ern, Auguſte | als Geſchwiſter. 
: 852 f Eduard 


